
NH 828

Die Welt verdankt Martin Behaim (1459-1507) aus Nürnberg ihre älteste erhaltene Darstellung als Kugel. 
Der 1492 unter Behaims Anleitung gefertigte Globus zählt heute zu den Spitzenexponaten des 

Germanischen Nationalmuseums in Nürnberg. 

Als Sohn eines Nürnberger Kaufmanns und Patriziers wurde Martin Behaim im flandrischen Mecheln und in
Antwerpen zum Tuchhändler ausgebildet. 1484 zog es ihn in „ferne landt“ nach Portugal, von wo aus er 

vermutlich an mehreren Afrikareisen teilnahm. Er heiratete die Tochter des Gouverneurs der Azoreninseln
Fayal und Pico und befasste sich im Auftrag des portugiesischen Königs Joãos II. (1481-95) mit der

Verbesserung der astronomischen Navigationsmethoden. In Anerkennung seiner Verdienste schlug ihn der
König zum Ritter. Während eines Heimataufenthaltes (1490-93) betrieb Martin Behaim die Herstellung der

Weltkugel. Beteiligt waren an dem Werk die Nürnberger Handwerker Hans Glockengießer, Ruprecht Kolberger
und Georg Glockendon. Der 1492 von Christopher Kolumbus entdeckte amerikanische Kontinent fehlt noch

auf der Weltkarte des Behaim-Globus. 

Vor 500 Jahren, am 29. Juli 1507, starb Behaim in Lissabon – krank, verarmt, von seiner Frau betrogen und vom
portugiesischen Hof fallengelassen. Sein Forschergeist, seine Weltoffenheit und seine Kreativität lassen sich im

Gedenkjahr 2007 in zahlreichen Veranstaltungen wiederentdecken (siehe „Blickpunkt“ Seite 53).

„Nürnberg Heute“ bat den Nürnberger Cartoonisten und Illustrator Gerd Bauer, die Sternstunde in Martin
Behaims bewegtem Leben in Bildern umzusetzen. 
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NH 82 9
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Martin Behaim – Der Ruhmreiche NH 8210
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NH 82 Martin Behaim – Der Ruhmreiche 11
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Martin Behaim – Der Ruhmreiche NH 8212
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